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Der Angesichts der Antworten, die der Bus 
auf die drängenden ökologischen Her-
ausforderungen im öffentlichen Verkehr 

geben kann, ist es unverständlich, dass das um-
weltverträglichste Verkehrsmittel von der Poli-
tik immer noch massiv vernachlässigt wird. 
Und das, obwohl jedes Jahr rund 100 Mio. Bun-
desbürger mit dem Reisebus unterwegs sind 
und allein 4 Milliarden Beförderungen im öf-
fentlichen Nachverkehr jährlich erfolgen. Die 
Umwelt braucht eine Verkehrswende und die 
Bundestagswahl war verkehrspolitisch von der 
nachhaltigen Mobilität geprägt. Und genau hier 
spielen Omnibusse eine große Rolle - ob auf 
kürzeren Strecken im ÖPNV oder beim Fern-
verkehr: Es gilt den motorisierten Individual-
verkehr zu ersetzen. 

Beim Einsparen von Treibhausgasen ist der Bus als 
öffentliches Verkehrsmittel führend. Ein Bus 
ersetzt bis zu 30 Pkw! Reise- und Fernlinienbus-
se geben laut Umweltbundesamt nur 32 Gramm 
CO2 -Äquivalent pro Personenkilometer ab - 
weniger als der Zugverkehr auf langen Distan-
zen und lediglich ein winziger Bruchteil vergli-
chen mit Flugzeugen. 

Die privaten Busunternehmer sind ein besonders 
wertvoller Teil des multimodalen Verkehrs der 
Zukunft, auch weil sie trotz allem flexibel und 
effizient einsetzbar sind und damit wichtig für die 
Daseinsvorsorge. Bis tief hinein in den ländlichen 
Raum verbindet die privaten Busunternehmer 
Menschen mit Menschen – und das bei geringen 
Emissionen. Alternative Antriebstechnologien 
halten bereits Einzug: Nach aktuellem Stand sind 
derzeit 1083 elektrisch betriebene Busse (inkl. 
Oberleitungs-, aber ohne Hybridbusse), davon 53 
mit Brennstoffzellenantrieb, vornehmlich im 
Nahverkehr unterwegs – Tendenz stark steigend. 
Alternative Antriebe werden in Deutschland zu-
künftig auch auf längeren Distanzen eine emissi-
onsfreie Mobilität möglich machen.  

Ob CO2, Stickstoffoxid oder Feinstaub: Schon heute 
stoßen Busse in allen wesentlichen Kategorien 
deutlich weniger Schadstoffe aus als Pkw oder 
Flieger - und liegen sogar auch unter den Wer-
ten der Bahn. Der Vorsprung des Umweltver-
bunds wird sich weiter vergrößern. Denn die 
Umstellung der Flotten auf E-Busse ist bereits 
angelaufen. In absehbarer Zukunft wird ein 
Großteil der Busse in Deutschland lokal emissi-
onsfrei fahren. Schon ab 2025 werden 45 Pro-
zent der neuen Busse sauber unterwegs sein. Ab 
2030 gilt dies für 65 Prozent. Beides schreibt 
eine EU-Richtlinie verbindlich vor.

DIE PRIVATEN BUSUNTERNEHMEN

Wertvoller Teil des multimodalen 
Verkehrs der Zukunft

N I C H T  N U R  G R O S S E  S TÄ D T I S C H E 
V E R K E H R S B E T R I E B E, S O N D E R N 
AU C H  D I E  R U N D  4.000 M I T T E L S TÄ N -
D I S C H E N  B U S U N T E R N E H M E N  S O R -
G E N  F Ü R  PA S S G E N AU E  M O D E R N E 
M O B I L I TÄT  I N  D E R  R E G I O N . 

Es ist absolut unverständlich, warum während der 
gesamten Pandemie das Fliegen und Zugfahren 
möglich war und als sicher galt, während die 
Bustouristik ohne triftigen Grund über Nacht 
mit einem Ausübungsverbot versehen wurde. 
Genauso unverständlich übrigens, wie die Tat-
sache, dass die Bahn einer reduzierten Mehr-
wertsteuer unterliegt, während die kleinen und 
zumeist familiengeführten Busunternehmen 
den vollen Satz von 19 % zahlen müssen. 

H I E R  E R WA R T E T  D E R  B D O  V O N  D E R 
N E U E N  B U N D E S R E G I E R U N G  S C H N E L -
L E S  H A N D E L N , U M  D I E S E  W E T T B E -
W E R B S V E R Z E R R U N G  Z U  B E E N D E N 
U N D  U N S E R E N  U N T E R N E H M E N  D E N 
R E S TA R T  N AC H  L A N G E N  M O N AT E N 
G E S E T Z L I C H E R  FA H R V E R B O T E  Z U 
E R L E I C H T E R N .

Das umweltverträglichste  
Verkehrsmittel:  

Der moderne Reisebus!  

Anja Ludwig, stellv. bdo-Hauptgeschäftsführerin
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Beim Abschlusssymposium der Begleit-
forschung zur E-Bus-Förderung des 
Bundesverkehrsministeriums diskutier-

te die stellvertretende bdo-Hauptgeschäftsfüh-
rerin Anja Ludwig mit Martin Schmitz (VDV), 
Rudi Kuchta (MAN) und Alan Przylebski (So-
laris) über die Herausforderungen bei der Um-
stellung auf alternative Antriebe. Trotz Förde-
rung bleiben die finanziellen Hürden hoch. 
Neben den Mehrkosten für die Fahrzeuge ist 
insbesondere die Finanzierung und Bereitstel-
lung der Ladeinfrastruktur eine Aufgabe, die 
nur mit vereinten Kräften (Unternehmen, Auf-
gabenträger, Energieversorger, Politik, Herstel-
ler) bewältigt werden kann. Mittlerweile sind 
1030 Elektrobusse in Deutschland im Einsatz. 
Die Elektrifizierung der gesamten Flotte – 
50.000 Busse – bleibt ein großer Kraftakt.

ELEKTRIFIZIERUNG

Umstellung auf alternative Antriebe
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Die Fahrerlaubnis-Verordnung soll geän-
dert werden. Dies nimmt der bdo zum 
Anlass, im Rahmen des gesetzlichen 

Verbändeanhörverfahrens seine Forderung 
nach digitalem Fahrschulunterricht zu bekräf-
tigen. Schaut man in die Nachbarländer, wie 
z.B. nach Österreich stellt man fest, dass die 
Führerscheinkosten dort wesentlich geringer 

sind als bei uns. Es ist daher spätestens jetzt der 
Zeitpunkt gekommen, über digitale Formate 
Kosten zu sparen und damit dem Fahrperso-
nalmangel entgegen zu wirken. Dem bdo geht 
der vorliegende Verordnungsentwurf nicht 
weit genug. Die COVID-19 Pandemie hat 
schließlich eins ganz deutlich gezeigt: den gro-
ßen Nutzen digitaler Formate.

FAHRERLAUBNIS-VERORDNUNG

Digitaler Fahrschulunterricht 

Das Kompetenzzentrum Tourismus des 
Bundes hatte letzte Woche zur Online-
Tagung „Perspektive 2025“ eingeladen. 

Auf der Veranstaltung, an der auch der bdo 
teilnahm, diskutierten Vertreter aus Touris-

PERSPEKTIVE 2025  

Online-Tagung zu 
Touristikperspektiven

muswirtschaft, Wissenschaft und Politik über 
Wege zur weiteren Revitalisierung des Touris-
mus. Mit dabei waren unter anderem Petra 
Hedorfer (Deutsche Zentrale für Tourismus) 
und Christoph Carnier (Präsident des Ver-
bands Deutsches Reisemanagements). Nach 
dem Ergebnisbericht der letzten Panelbefra-
gung, mehreren Impulsvorträgen und einer 
Podiumsdiskussion zu „Geschäftsreisen und 
urbaner Raum“, folgte am Nachmittag der 
Workshop „Das neue Fundament der Touris-
muswirtschaft“.

Der European Green Deal mit dem EU-
Umsetzungspaket „Fit for 55“ sind ent-
scheidend für die privaten Busunterneh-

men. Daher treibt der bdo die Arbeit „Fit for 
55“-Task Force der IRU an diesem Gesetzespa-
ket mit voran. In vier Sitzungen werden die 
Personen der Verkehrsbranche festgezurrt. Die 
Richtlinie für alternative Tankinfrastruktur re-
gelt Ausbauziele für die EU-Mitgliedstaaten. 
Dabei muss sichergestellt werden, dass genug 
öffentliche Lade- oder Tankpunkte für Busse 
verfügbar sind. Bei Busreisen darf es nicht zum 
Glückspiel werden, ob an den Stopps geladen 
oder getankt werden kann. Beim Emissions-
handel und der Reform der Energiesteuer-
richtlinie setzt sich der bdo dafür ein, dass für 
Busse niedrigere Steuer- und Abgabensätze 
verlangt werden können.

Das Aktionsbündnis Tourismusvielfalt 
(ATV), ein Zusammenschluss von bdo 
und touristischen Branchenverbänden, 

hat sein Positionspapier an die Politik ver-
schickt, das die wichtigsten Handlungsfelder 
für den Tourismussektor in der kommenden 
Legislaturperiode beschreibt. Die Tourismus-
wirtschaft benötige eigene und auf sie zuge-

EUROPEAN GREEN DEAL  

„Fit for 55“ - bdo für 
den Busmittelstand

POSITIONSPAPIER   

Aktionsbündnis 
Tourismusvielfalt

schnittene Förderprogramme, die alle Bereiche 
der Branche abdecken. Zu den weiteren Forde-
rungen gehören der Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs, einheitliche Nachhaltigkeitsstan-
dards für die Branche sowie die schnelle Ein-
richtung eines auf den Tourismus ausgerichte-
ten Klimaschutzgipfels.

T E R M I N E

NOVEMBER

16. Mitteldeutscher Omnibustag
am 9. und 10. November 2021
Ort: Victor‘s Residenz-Hotel Gera,  
Berliner Strasse 38, 07545 Gera

bdo-Mitgliederversammlung mit  
Podiumsdiskussion
am 30. November 2021, ab 11 Uhr
Ort: Novotel Berlin Am Tiergarten,  
Strasse des 17. Juni 106-108, 10623 Berlin

bdo-Abend der Buswirtschaft
am 30. November 2021, ab 18 Uhr
Ort: Zollpackhof,  
Elisabeth-Abegg-Str. 1, 10557 Berlin

Informationen und Anmeldung unter:  
bdo.org/termine


